
DGHM-Fachgruppe „Zoonosen“ 
Mitgliederversammlung, 25.02.2019 in Göttingen 

Feststellung der Beschlussfähigkeit/ Annahme der Tagesordnung/ Annahme des Protokolls 

Vorstellung des neuen FG-Vorstands 

Bericht zum Fortsetzungsantrag an den DGHM-Vorstand 

Bericht von der DGHM-Klausurtagung in Kassel 

Beteiligung an der Organisation der DGHM-Tagung 

Kooperation mit anderen Fachgruppen der DGHM/ VAAM 

Beteiligung an internationalen Kongressen 

Aktivitäten in der überregionalen Zoonoseverbundforschung 

Zusammenarbeit mit dem Öffentlichen Gesundheitsdienst 

Veranstaltungshinweise der Fachgruppe 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/- TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Zukünftige Entwicklung der Fachgruppe (in z. B. One Health Konzepte) 

Verschiedenes 
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Unter beratender Mitwirkung  

des bisherigen Sprechers der FG 
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Auch der neue Vorstand ist in 

einem der neuen Zoonoseverbünde 

aktiv. 

Die Fachgruppe hat aktuell 

114 Mitglieder und wurde für 

weitere vier Jahre verlängert! 



Aktuelle und neue Aktivitäten 

Klassische Zoonosen 

Infektionen mit multiresistenten Bakterien 

 

Viruserkrankungen, deren Übertragung u. a. durch den Klimawandel begünstigt werden. 

Überwachung der Reservoire im Menschen, in Nutztieren und im Wildtierbestand 

 

Zusammenarbeit medizinischer und veterinärmedizinischer Einheiten im 

öffentlichen Gesundheitswesen. 

 

Praxisbezogene Präventionsmaßnahmen im öffentlichen Gesundheits- und Veterinärwesens vor allem in der 

Tierhaltung, der Lebensmittelproduktion und - überwachung sowie der Forstwirtschaft. 

 

Interdisziplinäre Foren zur Translation von Forschungsergebnissen in 

innovative Präventionsmaßnahmen. 

 

Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit durch neue Fortbildungsmaßnahmen 

 

Übertragung der Ergebnisse regionaler Zoonoseforschung 

in den internationalen Kontext. 

 

Im Kontext mit dem Klimawandel und den Wanderungsbewegungen des Menschen  

auch an der Entwicklung neuer Aktivitäten im Rahmen der momentan aktuellen 

GLOBAL HEALTH-Initiativen mitwirken. 

 

Die Unterstützung der Zusammenarbeit zwischen der Grundlagenforschung 

und den öffentlichen Gesundheitsdiensten als besonderes Anliegen.  



DGHM-Klausurtagung in Kassel 

DGHM 2020 in Leipzig wieder in Kooperation mit VAAM. 

 

Ab 2021 (Berlin) wird die Jahrestagung wieder in den Herbst verlegt. 

 

2021 FEMS in Hamburg. Keine direkte Koordination mit DGHM und VAAM, allerdings könnten sich 

ggf. einzelne FG auf Wunsch einbringen.   

 

Wiederbelebung der „Direktorentreffen“ bzw. Einführung von „Oberarzttreffen“, um die 

„Entscheidungsträger“ der Institute wieder vermehrt einzubeziehen.  

 

Was sind attraktive Workshop-Themen? DFG-Workshop/NAK-Workshop/Junge DGHM Workshop 

(Familie+Beruf)/Science Slam/Berufspolitik/Meet the expert Sessions ….teilweise schon in diesem 

Jahr umgesetzt. WAS WÄRE FÜR UNS INTERESSANT? 

 

Stärkung „kleinerer FG“ durch Einladung von Sprechern für fachgebundene Keynotes. 

VORSCHLÄGE? 

 

Auf der DGHM homepage sollen klinische Fälle für interessierte Laien „ausgestellt“ werden. Es wird 

eine Vorlage geben, um das Format zu vereinfachen... Bsp: „Infectious disease news“. 

 

Auf der neuen DGHM homepage ist die Erstellung von Foren für jede FG möglich (Registrierung für 

Forum nötig). 

 
 

 



Beteiligung an der Organisation der DGHM-Tagung 

Es wurden 6 Vorträge und 7 Poster eingereicht!  



Beteiligung an der Organisation der DGHM-Tagung 

26.02.2019 

27.02.2019 

Kooperation mit anderen Fachgruppen der 

DGHM/ VAAM 

FG 

Lebensmittelmikrobiologie 

StAG 

Klinische Mikrobiologie 

FG 

Mikrobielle Systematik 



Beteiligung an internationalen Kongressen 

Die Fachgruppe beteiligt sich mit ca. 40 Beiträgen 

und ist auch in die Organisation involviert.  



Das Forschungsnetz Zoonotische 
Infektionskrankheiten 

Aktivitäten in der überregionalen Zoonoseverbundforschung 



7 Verbünde 

6 Nachwuchsgruppen 

 

76 geförderte Gruppen 

Das Forschungsnetz „Zoonotische Infektionskrankheiten 
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Das Forschungsnetz „Zoonotische Infektionskrankheiten 

Aufruf an den ÖGD zur Teilnahme an 
Projekten  



Das Forschungsnetz „Zoonotische Infektionskrankheiten 

Veranstaltungen und Fortbildungsveranstaltungen für den ÖGD 

Zoonosesymposium 

16.-18.10.2019 

Berlin-Steglitz 

 

 
November 21-23, 2019 

Jahrestagung der ÖGAI 

Graz, Austria 
 

September 10-13, 2019 

Joint Meeting of the German Society for Immunology (DGfl) and 

the Italian Society of Immunology, Clinical Immunology and Allergology  

(SIICA) 

Munich, Germany 



 

 
Forschungsvereinbarung zu Zoonosen 2016 

März 2006 - Forschungsvereinbarung zu Zoonosen (BMBF, BMEL,  
     BMG) 

 

29.01.2016  -  Erneuerung der Forschungsvereinbarung zu Zoonosen 
     und Erweiterung um ein Ministerium (BMVg) 

 

15.2.2016  - Bekanntmachung des BMBF zur Förderung eines   
     Nationalen Forschungsnetzes zu zoonotischen   
     Infektionskrankheiten 

 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 



 

 

• Modul 1 Forschungsverbünde zoonotische Infektionskrankheiten 

- Einreichfrist: 31.5.2016 

- 6 interdisziplinäre Forschungsverbünde seit 2017 gefördert 

- Verbundpartner vernetzen auch Arbeitsgruppen des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes (ÖGD) in der Human- und Veterinärmedizin 
insbesondere auf Bundes- und Landesebene 

 

• Modul 2 Nachwuchsgruppen für die Zoonosenforschung 

- Förderung von 7 Nachwuchsgruppen seit 2017 

 

• Modul 3 Einzelvorhaben zu aktuellen Herausforderungen (Rapid 
Response) 

- Läuft aktuell 

BMBF-Bekanntmachung 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 



• seit 2009 Dachorganisation für deutsche Zoonosenforschung 

(Zoonosenverbünde, Forschungsnetz Zoonotische Infektionskrankheiten) 

• Vernetzung von Infektionsbiologie, Human- und Veterinärmedizin, aber 

auch universitärer und außeruniversitärer Forschungseinrichtungen 

• Informations- und Servicenetzwerk 

• Förderung von Forschungsaktivitäten 

• Durchführung von Veranstaltungen   

• Mitgliederzahl: über 800 Personen 

 

Standorte der Geschäftsstelle:  

Universität Münster (Prof. Dr. Stephan Ludwig), 

FLI Greifswald- Insel Riems (Prof. Dr. Martin Groschup),  

Charité – Universitätsmedizin Berlin (Prof. Dr. Christian Drosten) 
 

BMBF-Förderung 

2009 – 2022 

 

 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Zoonosenplattform 



1. Veranstaltungen 

• Nationales Symposium für Zoonosenforschung 

• Workshops (national, international) 

2. Förderung von Projekten 

• Pilot- und Querschnittsprojekte, Doktorandenprojekte                           

3. Nachwuchsförderung 

• Training von Fachwissen und Softskills, Gremienmitarbeit  

4. Bereitstellung von Infrastrukturen 

• Datenbankinternetportal, Website, Fördernews 

5. Öffentlichkeitsarbeit 

• Pressemitteilungen, Hintergrundinformationen (Bsp. EHEC 2011) 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Vernetzung wird erreicht 

durch… 



• Nationales Symposium für Zoonosenforschung 

• Workshops: bis zu 10.000 Euro pro Veranstaltung                                  

können durch die Mitglieder beantragt werden (Bsp.: “Campylobacter, 

Arcobacter and related organisms” (2014); veranstaltet durch Thomas 

Alter und Stefan Bereswill) 

• Veranstaltungen mit der Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen 

Düsseldorf (ÖGD-Veranstaltungen) 

• Junior Scientist Zoonoses Meeting (Wahl des Nachwuchsvertreters für den 

Internen Beirat) 

 Interdisziplinärer Austausch über Fachgrenzen hinweg 

 Einbeziehung von Wissenschaftlern verschiedener Karrierestufen 

 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Veranstaltungen 



• Ziel: Vernetzung von Forschung und Public Health im Human- und 

Veterinärbereich 

• Identifizierung zukünftiger Forschungsbedarfe 

• vier Veranstaltungen pro Jahr  

• Themen wie Influenza, MRSA, Tollwut, Nagetier-übertragene 

Pathogene etc. 

• Veranstaltungsformat sehr erfolgreich (Überbuchung) 

• weiterer Ausbau in den nächsten Jahren anvisiert 

 

 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

ÖGD-Veranstaltungen 



 

 

Pilotprojekte 
 

- innovativ, risikoreich 

- Überprüfung neuer Ideen auf Realisierbarkeit  

- Eröffnung neuer Perspektiven u.a. für neue 
Behandlungsstrategien, Diagnostika und 
Präventionsmaßnahmen 

- oft Grundlage für Anschlussförderungen (DFG, …) 

 

Querschnittsprojekte  
 

- interdisziplinär 

- Grundlage für fachübergreifende Forschung oder 
dringend benötigte Infrastrukturen 

 

 

Quelle: Repina Valeriya / Shutterstock 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Förderung von Projekten 



Netzwerk Nagetier-übertragene 
Pathogene 

… untersucht Nagetiere in Deutschland auf 
bekannte und neue Zoonosen 

… verbessert den Überblick über Zoonosen 
im Reservoir der wildlebenden Nagetiere. 

Monitoring sylvatischer Zoonosen 

… erstellt und validiert eine Risikolandkarte zum 
vorkommen sylvatischer Zoonosen (z.B. 
Hantaviren) in Baden-Württemberg. 
 

… unterstützt langfristig die Arbeit der örtlichen 
Gesundheitsämter bei der Risikokommunikation. 

 

© Rosenfeld, FLI 

maps.google.de 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Beispiele 



• interdisziplinäre Vernetzung von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und – wissenschaftlern in 
frühen Karrierestufen 

 

• Ausbildung mit dem Bewusstsein eines Zoonosenforschers, der 
sich in eine interdisziplinäre Community einordnet 

 

  zukünftige Bedarfe in der Infektionsforschung (s. G20-Ziele) 
können durch hochwertige Forschungsarbeit erreicht werden 

 

 

 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 

Ab (Mai) 2019: auch Doktorandenprojekte 



Weitere Informationen und 
Kontakt 

• 0251 83 53011 

• info@zoonosen.net 

• www.zoonosen.net 

Aktivitäten in der Zoonosenplattform/ 

TMF AG Zoonosen und Infektionsforschung 



Zukünftige Entwicklung der Fachgruppe 

(in z. B. One Health Konzepte) + Verschiedenes 


